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Stellungnahme / Antwort    
 
 
 

zu Antrag-/Anfrage Nr. AF/0102/2010 
 
 
 
 

der Stadtratssitzung am 04.11.2010   Punkt: 54 ö.S. 
 
 
 
Betr.: Antwort zur Anfrage der SPD-Ratsfraktion: Bundeswehrreform 
 
 
Stellungnahme/Antwort 
 

1.) Wie hoch waren die Landesfördermittel in Konversionsprojekte in den letzten 10 
Jahren? 
 
Die Zusammenstellung bedarf umfangreicher Recherchen und einer Aufbereitung 
durch die Verwaltung, die bis zum Stadtrat am 4.11.2010 aufgrund dringender anderer 
Aufgaben nicht geleistet werden kann. Sie wird daher von der Verwaltung zeitnah 
nachgeliefert. 

 
2.) Hat die Stadtverwaltung bereits Erkenntnisse, ob und wenn ja, wie stark der Standort 

Koblenz betroffen sein wird? 
 

Nein, trotz Nachfragen bei verschiedenen Einrichtungen der Bundeswehr kann noch 
keine Aussage oder Folgewirkung für Koblenz abgeleitet werden. 
 

 
3.) Steht die Stadtverwaltung im Kontakt zu Bundeswehreinrichtungen und 

Behördenleitungen am Standort Koblenz? 
 

Ja; ständig und regelmäßig erfolgen Gespräche und Abstimmungen mit den in 
Koblenz angesiedelten Einrichtungen der Bundeswehr wie auch mit dem 
Bundesministerium der Verteidigung in Bonn. 
Sobald sich für Koblenz relevante Auswirkungen ergeben wird die Verwaltung 
hierüber in den entsprechenden Gremien des Stadtrates bzw. im Stadtrat selbst 
informieren. 

 
 


